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Ein herausragender Satz in der politischen Debatte des ver-
gangenen Jahres lautete so: "Wir werden in ein paar Mona-
ten einander wahrscheinlich viel verzeihen müssen." So 
sprach der Bundesgesundheitsminister im April 2020 im 
Deutschen Bundestag. Es war ein ehrlicher Satz, der etwas 
von der Bürde ahnen ließ, die den politisch Verantwortli-
chen in der Pandemie auferlegt ist. Auch wenn sie sich in 
einer demokratischen Gesellschaft immer der öffentlichen 
Kritik stellen müssen, so darf man den meisten von ihnen 
doch unterstellen, dass sie nach bestem Wissen und Gewis-
sen entscheiden und handeln. Man kann dabei von ihnen 
erwarten, dass sie dies nach vernünftigen Maßstäben tun. 
Dafür hat eine Mehrheit sie gewählt. Nun hoffen wir, dass 
sie unsere Gesellschaft gut durch die Krise führen. Aber 
dies wird nicht ohne Fehler gehen, das müssen wir auch 
Politikerinnen und Politikern bis zu einem gewissen Maße 
zugestehen.  
 
Die Aussage des Ministers ist aber nicht nur in Krisenzeiten 
wahr. Wo immer Menschen am Werk sind, geschehen auch 
Fehler. Wenn es gut läuft, lernen wir aus ihnen, statt sie zu 
wiederholen. Aber dass wir einander Dinge zu verzeihen 
haben, gilt wohl in jeder Gemeinschaft. Die Jahreslosung 
2021 erinnert uns nun an eine Grundaussage des Evangeli-
ums, die beim Verzeihen hilft:   
 
Jesus Christus spricht: Seid barmherzig, 
wie auch euer Vater barmherzig ist! 
Lukas 6,36  -  Jahreslosung 2021 
 
In dieser klaren Ansage Jesu werden zwei Blickrichtungen 
benannt: Der Glaube an Gott und die Einstellung gegenüber 
anderen Menschen. Zu beiden Perspektiven hat Jesus 
anschauliche Gleichnisse erzählt. Die Aufforderung, dem 
Nächsten zu helfen, wird im Gleichnis vom Barmherzigen 
Samariter (Lukas 10) ausgemalt. Der findet am Wegesrand 
einen verletzten Menschen, ein Opfer blinder Gewalt. Er 
hat Erbarmen mit dem Fremden und tut darum alles, um 
wirksam Hilfe zu leisten. Seid barmherzig!  
 
Die andere Seite der Jahreslosung benennt den Grund, die 
Motivation einer barmherzigen Lebenshaltung: Weil Gott 
uns barmherzig ist, können auch wir es sein. Nun kann aber 
seltsamerweise gerade Frömmigkeit zu einer unbarmherzi-
gen Lebenshaltung führen. Jesus selbst hat dies in vielen 
Streitgesprächen mit seinen Gegnern erleben müssen. Bis 
heute gibt es eine Art von Religiosität, die sich zum Richter 
über angeblich Ungläubige macht. Unbarmherzigen Gottes-
glauben gibt es leider in vielen Religionen, auch im Chri-
stentum.  

Doch Jesus spricht von Gott ganz anders. Er erzählt von 
einem gütigen Vater im Himmel. Im Gleichnis von den bei-
den Brüdern (Lukas 15) wird dies anschaulich erzählt. Als 
der „verlorene“ Sohn nach langer Reise und persönlichem 
Scheitern reumütig nach Hause zurückkehrt, da empfängt 
der Vater ihn mit einer herzlichen Umarmung. Danach wird 
ein Fest gefeiert! Und nun ist der andere Sohn der „verlo-
rene“, der nämlich unbarmherzig und hart gegen seinen 
heimgekehrten Bruder bleibt. Das Gleichnis ist ein Lehr-
stück für den Umgang mit Scheitern und Neuanfang.  
 

Das neue Jahr, erst ein paar Wochen alt, wird uns sicher 
noch vor viele Herausforderungen stellen. Ja, wir werden 
wahrscheinlich viel zu verzeihen haben. Halten wir uns 
dabei an das Wort Jesu, die Jahreslosung für 2021:  
Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist!  
 

Ihr/Euer Pfarrer Wolfgang Bromme 

Seid barmherzig...!

Alessandra Cimatoribus: Der verlorene Sohn



„Fröhlich bewegt“ 
Senioren Gymnastikgruppe 
Montag, 1., 8. u. 22. Februar, 
10:30 - 11:30 Uhr, GZW 
Info: Frau Miska-Roß, 
Tel. 06181/54019 
 
Handarbeitskreis 
Montag, 8. u. 22. Februar 17:30 Uhr, 
Gemeindezentrum Waldsiedlung, Gra 
Info: Frau Katja Frings, 
Tel. 0173 65 43 989 
 
Handarbeitskreis 
Mittwoch, 3. Februar, 18:00 Uhr, 
Immanuel-Kirche, Grk  
Info: Frau Annette Gehlen-Berbe-
rich, Tel. 0176 73 56 42 10 

Anonyme Alkoholiker-Treffen 
Donnerstags, 19:30 Uhr, Gemein-
dezentrum Waldsiedlung, Gra 
 
Treffen suchtkranker Menschen  
Donnerstags, 18:30 Uhr 
Immanuel-Kirche, Grk 
 
Begegnungscafé OASE digital  
jeden Mittwoch um 18:00 Uhr 
Meeting-ID: 930 1257 4029 
Passwort: 631385 
 
Alle Termine unter Vorbehalt! 

Redaktionsschluss KONTAKTE 
Montag, 8. Februar 
und Montag, 8. März

Wichtige Hinweise 
 
Das Gemeindebüro ist vom 8. bis 19. Februar 2021 geschlossen! 
Das T-haus in der Marienstraße 17 ist am 19. Februar 2021 geschlossen!
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Der Gemeindebrief KONTAKTE erscheint monatlich 
und wird an alle evangelischen Haushalte in Hanau-
Großauheim, Hanau-Wolfgang und Großkrotzenburg 
kostenlos verteilt. Er liegt auch in den Kirchen 
und Gemeindezentren, sowie in einigen ausgewählten 
Geschäften aus. Auflage: 3.900 Exemplare. Die 
KONTAKTE als PDF zum Herunterladen finden 
Sie online unter www.kirche-am-limes.de und 
www.lutherkirche-wolfgang.de 
 
Wir freuen uns über Beiträge und Leserbriefe, die 
bitte an unsere Gemeindesekretärin Astrid Eggert zu 
senden sind. Mail: astrid.eggert@ekkw.de 
 
Wir sind dankbar für Spenden zur Finanzierung der 
KONTAKTE.  
Bankverbindung: 
Ev. Kirchengemeinde Großauheim 
Frankfurter Volksbank         BIC: FFVBDEFF 
IBAN: DE85 5019 0000 4101 4602 70 
Ev. Kirchengemeinde Großkrotzenburg 
Raiffeisenbank Rodenbach   BIC: GENODEF1RDB 
IBAN: DE43 5066 3699 0000 1907 13 

Wir sind weiter für euch da! 
 
Liebe Kinder, liebe Jugendliche, liebe Eltern, 
ein neues Jahr hat begonnen, und der Corona Virus bestimmt immer 
noch unseren Alltag. Nicht nur der Schulunterricht, sondern auch unse-
re Treffs und Freizeitangebote im T-haus und JUZ#1 können nicht wie 
gewohnt stattfinden. Doch auch wenn zurzeit keine Treffs stattfinden 
dürfen, sind wir Montag bis Freitag von 13:00-16:00 Uhr im T-haus für 
euch da. Zu diesen Zeiten könnt ihr weiterhin kostenlos Brett- und 
Gesellschaftsspiele ausleihen. Eine große Auswahl steht für euch bereit. 
Bei Larissa gibt es immer wieder neue “Bastelideen zum Mitnehmen”. 
Bei Fragen, Kummer und Sorgen oder wenn ihr einfach mal jemanden 
zum Reden braucht, erreicht ihr uns unter der Telefonnummer 06181 – 
520179. Für diejenigen von euch, die sich gerade auf Prüfungen vorbe-
reiten müssen oder einen ruhigen Ort zum Lernen brauchen, stehen 
nach vorheriger Anmeldung Räume zur Verfügung. 
Bitte achtet auf unsere Aushänge und die Hinweise auf der Homepage. 
Wichtige Infos werden dort kurzfristig veröffentlicht.  
 

Larissa Cordes und Patrick Baron 

Anmeldung zum Konfirmanden-
unterricht 2021 / Konfirmation 2022 
 
Mädchen und Jungen des Jahrgangs 2008 und älter, bzw. die Schüler 
und Schülerinnen, die 2021 in die 8. Klasse kommen, können ab Januar 
2021 im Gemeindebüro (Mo, Mi, Fr, von 9:00 bis 12:00 Uhr und Mi von 
16:00 bis 18:00 Uhr) oder in den Pfarrämtern zum Konfirmandenunter-
richt angemeldet werden. Eine Anmeldung ist für getaufte und unge-
taufte Kinder möglich! 
 
Für die Urlaubsplanung: 
Die Konfirmandenfreizeit findet in den Sommerferien 
vom 23. bis 27. August 2021 statt. 

Astrid Eggert 



Vorankündigung 
für die 
Passionszeit 
Vier Andachten im März 
Im vergangenen Jahr konnten nur die 
ersten drei der sieben geplanten Pas-
sionsandachten stattfinden, bevor uns 
Corona ausgebremst hat. In diesem 
Jahr ist die Lage weiterhin eine 
besondere. Dennoch möchten wir auf-
grund der positiven Rückmeldungen 
aus der Gemeinde auch 2021 gerne 
ein Angebot für abendliche Kurzan-
dachten machen.   

Wir planen vier Veranstaltungen im März und werden uns dabei an der 
Fastenaktion der evangelischen Kirche für 2021 orientieren. Sie heißt: 
„Spielraum! 7 Wochen ohne Blockaden“.   

Da sich die Infektionslage hoffentlich bis März deutlich verbessert 
haben wird, beginnen wir nicht bereits am Aschermittwoch, sondern 
erst am Donnerstag, den 11. März um 19:00 Uhr. Sollte es die Wit-
terung zulassen, können wir auch das Außengelände der Immanuel-Kir-
che nutzen.   

Dazu laden wir Sie schon heute herzlich ein. Die genauen Termine 
werden wir im Märzheft der KONTAKTE bekannt geben, ebenso auf 
unserer Homepage www.kircheamlimes.de.  

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  

Für den Kirchenvorstand Sabine Buchgraber 

„Dich schickt der Himmel“ 
 
Seit April besteht dieses Netzwerk 
von Diakonischem Werk, Caritasver-
band und Kirchengemeinden beider 
Konfessionen in Hanau. „Seelsorge 
und Beistand von Mensch zu Mensch“ 
wollen wir damit ermöglichen. Wenn 
Sie gerne Ihre ehrenamtliche Mitwir-
kung anbieten möchten – zum Bei-
spiel kleine Einkaufsdienste zu über-
nehmen – dann schreiben Sie kurz 
eine Mail an Pfarrer Bromme 
(Anschrift siehe Heft-Rückseite). Das 
Hilfetelefon 06181 92 34 010 ist 
weiterhin erreichbar.



Was ist eigentlich ZOOM? 
Eine neue Form des Gottesdienstes – 
per Video-Konferenz 
Das Jahr 2020 hat den Kirchen einen Schub in Richtung Digitalisierung 
gebracht. Auch Am Limes nutzen wir zunehmend das Internet, um Gottes-
dienste zu feiern, solange dies in herkömmlicher Form nicht oder nur ein-
geschränkt möglich ist. Mehrmals haben wir schon ausprobiert, wie wir 
als Gemeinde über das Video-Portal ZOOM in Kontakt kommen. Anders als 
bei einem Fernseh-Gottesdienst können die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer hier einander wahrnehmen. Vor und nach dem Gottesdienst kann 
man sich auch direkt austauschen. Und für die Akteure vor der Kamera ist 
der Vorteil, dass sie die versammelte Online-Gemeinde am Bildschirm 
sehen können.   

Dabei ist die Teilnahme 
auf ZOOM gar nicht so 
kompliziert, wie es 
vielleicht zuerst 
erscheinen mag. Vor-
ausgesetzt, man besitzt 
ein Gerät (PC, Tablet, 
Smartphone etc.) und 
hat ein wenig Erfahrung 
im Umgang damit. Vie-
le kennen „Skype“, das 
oft im privaten Bereich 
genutzt wird, um mit 
der Familie oder Freun-
den per Video zu telefonieren. ZOOM funktioniert ähnlich, ist aber komforta-
bler. Wir haben für den Limes eine entsprechende Lizenz erworben, die es uns 
ermöglicht, auch unter Beachtung der Datensicherheit (DSGVO) Video-Veran-
staltungen mit bis zu 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmern durchzuführen.   

Und so geht es zum Gottesdienst: Auf unseren Webseiten www.kircheamli-
mes.de und www.lutherkirche-wolfgang.de wird zum Gottesdienst eingela-
den und ein „Link“ angezeigt, der etwa so aussieht: >> hier eintreten.  
Sobald man darauf klickt, öffnet sich ein Fenster mit der Aufforderung, dem 
Zoom-Meeting beizutreten. Dies muss durch o.k. bestätigt werden, und man 
ist fast drin. Nun kommt die weitere Aufforderung „Dem Audio mit PC beitre-
ten“, damit wird der Ton freigeschaltet. Nun sieht der sogenannte „Host“ (zu 
Deutsch: Gastgeber) auf seinem Bildschirm bereits, dass Sie „im Warteraum“ 
sind, und kann Sie „eintreten“ lassen.   

Zugegeben, es sind ein paar Klicks, aber sie ersetzen den Weg zur Kirche, 
der ja auch ein paar Minuten dauern würde. Sobald man „eingetreten“ 
ist, sieht es so ähnlich aus, wie in der Abbildung aus unserer Online-Kin-
derkirche. Hier haben wir schon einige Erfahrungen mit Zoom gesammelt. 
Im Beispiel sieht man vier Teilnehmer: Theo, Kiki, Rabe und Esel. Sind es 
mehr, werden die Fenster automatisch kleiner. Auf unserem Bild spricht 
gerade der Esel, darum ist sein Fenster hell umrandet. Das hilft bei vielen 
Teilnehmern, die Übersicht zu behalten.   

Am oberen und unteren Bildrand gibt es eine Reihe von Funktionen, 
immer in weißer Schrift dargestellt. Auf unserem Beispiel sind nur 
die vier wichtigsten Funktionen abgebildet:  
• Links unten: Das eigene Mikrofon ein- und ausschalten. 
• Links unten: Die eigene Kamera ein- und ausschalten.  
• Rechts oben: Die Ansicht wählen. In der „Galerie-Ansicht“ sind viele 

Fenster offen, in der „Sprecher-Ansicht“ sieht man nur eine Person groß 
auf dem ganzen Bildschirm. 

• Rechts unten: Zum Verlassen der Veranstaltung einfach den roten Knopf 
anklicken.    

Wer diese vier Funktionen kennt, kann dem Gottesdienst auf ZOOM schon 
prima folgen. Der Vollständigkeit halber sei gesagt, dass man sich auch 
die ZOOM-App einmal auf das eigene Gerät herunterladen kann. Dann 
geht alles noch einfacher. Aber das ist nicht nötig. Es geht auch so!   

Nur Mut! Wir lernen derzeit alle dazu. 

Ihr Pfarrer Wolfgang Bromme



Närrischer 
Video-Gottesdienst 
Live aus der Lutherkirche 
am 14. Februar ab 11:11 Uhr 
Schunkeln in 
der Kirchen-
bank, das ver-
bietet sich in 
diesem Jahr 
wegen Corona. 
Dennoch soll in 
der Lutherkir-
che Wolfgang 
(nach bisher 
sieben Närrischen Gottesdiensten seit 2014) 
auch in diesem Jahr der Narrhallamarsch 
erklingen. Pfarrer Wolfgang Bromme wird in 
gewohnter Weise hessischen Klamauk und hei-
ligen Ernst miteinander verbinden. Das dies-
jährige Motto lädt dazu ein, das Durcheinan-
der unserer Zeit ordentlich durch den Kakao 
zu ziehen. Aber wer hätte gedacht, dass das 
Wort „Tohuwabohu“ eigentlich aus der Bibel 
stammt? Ei, da guckste, gell?!  
Der Närrische Gottesdienst wird live aus der 
Lutherkirche gesendet. 
Mit Oliver Pleyer an der Orgel und einigen 
Überraschungsgästen vor der Kamera. Die 
verkleidete (!) Gemeinde feiert daheim am 
PC/Tablet/Smartphone mit  – im Video-Portal 
ZOOM.   

Eintritt ab 11:00 Uhr über 
www.lutherkirche-wolfgang.de  

Wolfgang Bromme

Neues zum 
3. Ökumenischen 
Kirchentag 
Kirchentag update 

Aufgrund der aktuellen Pandemielage und der damit verbundenen 
unsicheren Rahmenbedingungen im Mai 2021 wird das Format des 3. 
Ökumenischen Kirchentages (ÖKT) in Frankfurt grundlegend geändert. 
 

Unsere Verantwortung als christliche Plattform nehmen wir auch wei-
terhin mit ganzer Kraft wahr. Wir setzen verstärkt auf digitale Beteili-
gung und vernetzen Menschen in Frankfurt und über die Stadtgrenzen 
hinaus. Dafür wird nun ein stark fokussiertes Programm zu den großen 
Herausforderungen im kirchlichen und gesellschaftlichen Bereich ent-
wickelt. 
 

Wir werden das Netz unseres christlichen Glaubens und der Ökumene 
sichtbar machen. Alle sind eingeladen, den 3. ÖKT mitzuerleben und 
mitzugestalten - in Kirchengemeinden, im Verband oder im Freundes-
kreis. 
 

Der ÖKT steht unter dem Leitwort schaut hin (Markus 6,38). Gerade in 
Krisenzeiten muss der Blick auf unsere gemeinsame christliche Verant-
wortung für unsere Welt und unser Zusammenleben geschärft werden. 
Der 3. ÖKT hat die einzigartige Chance, denen eine Plattform zu 
geben, die ernsthaft darum ringen, unsere demokratische Grundord-
nung, ein friedliches Miteinander und unsere ökologischen Lebens-
grundlagen zu bewahren. Diese Chance wollen wir nutzen. 

www.oekt.de

#beziehungsweise: jüdisch und christlich – näher als du denkst! 
 
Auch wenn die „fünfte Jahreszeit“ dies-
mal, wegen der Pandemie, viel weniger 
ausgelassen gefeiert werden kann als 
sonst: Karneval findet statt – und ebenso 
sein jüdisches Geschwisterfest: Purim!  
 
Purim feiert die Rettung des jüdischen 
Volkes vor der Vernichtung durch einen 
staatlich organisierten Pogrom. Im Karne-
val werden herrschende Verhältnisse auf 
den Kopf gestellt, bis am Aschermittwoch 
die Fastenzeit beginnt. Darum: Auf das 
Leben – L’Chaim, Helau und Prost! 
 
Aus Anlass des Jubiläums „1700 Jahre 
jüdisches Leben in Deutschland“ gibt es 
auch zu diesem Doppelfest ein Monatspla-
kat. Es will neugierig machen und zum 
Nachfragen verlocken. Für alle, die mehr 
wissen möchten, findet sich Material 
unter www.juedisch-beziehungsweise-

christlich.de: Kurze jüdische und christliche Einführungen in das Thema, Materialien für den Unterricht, und auch die 
Einladung zu einem jüdisch-christlichen Online-Dialog am 16. Februar 19:00 Uhr.  
 
Viel Freude beim Stöbern und Entdecken!  

Manuel Goldmann



Weltgebetstag 2021 
 
Auch wenn in diesem Jahr viele Planungen nicht erfüllt werden kön-
nen, so wird doch wie jedes Jahr am 1. Freitag im März zum Weltge-
betstag eingeladen. In welcher Form die Gottesdienste in Großauheim 
und Großkrotzenburg stattfinden können, wissen die Planerinnen noch 
nicht. Frauen aus Vanuatu laden uns in diesem Jahr ein. Ihre Liturgie 
hat das Motto: „Worauf bauen wir?“ Im Mittelpunkt steht der Bibel-
text aus Matthäus 7,24-27. Es geht darum: Worauf bauen wir unser 
Haus, auf Sand oder Felsen?   

Vanuatu ist ein Staat im 
Südpazifik. Er besteht aus 
83 Inseln, die sich auf 
1.300 km erstrecken. Die 
mit Naturschönheiten reich 
gesegneten Inseln sind lei-
der durch den globalen Kli-
mawandel massiv bedroht. 
Die Korallenriffe sterben, 
die Felder versalzen durch 
Überflutungen und die tro-
pischen Wirbelstürme wer-
den stärker, zerstören wei-
te Landstriche und töten 
viele Menschen.  

2015 gab es eine der schlimmsten Naturkatastrophen, den Wirbel-
sturm Zyklon PAM, der vom 7. bis 20. März die Inseln heimsuchte. Die 
Künstlerin Juliette Pita hat diesen Zyklon zum Thema ihres Titelbildes 
zum Weltgebetstag 2021 „Cyclon PAM II. 13th of March 2015“ 
gemacht: Eine Frau versucht ihr Kind vor dem Wirbelsturm zu schüt-
zen. Man sieht gebogene Palmen, Schiffe, die mit den Wellen kämp-
fen, und Kreuze auf den Gräbern der umgekommenen Menschen.   

Den Menschen half es nicht, egal worauf sie ihre Häuser bauten. Ihnen 
hilft nur das gemeinsame verantwortungsbewusste Umgehen der Welt-
gemeinschaft mit der Natur. Dazu wollen uns die Frauen am Weltge-
betstag aufrufen. Dazu ruft uns auch der Text aus der Bibel auf.  

Eva Janssen

Sie werden sehen ...

 ROCHUSSTRASSE 6 • GROSSAUHEIM 

TELEFON (06181) 53319
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Wichtige Kontakte   
 

Gemeindebüro Waldsiedlung 
Theodor-Heuss-Straße 1, Hanau Großauheim 

Sekretariat: Astrid Eggert 

Bürozeit: 

Mo, Mi, Fr  9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

und Mi von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Tel. 06181 53666 • Fax 06181 574210 

astrid.eggert@ekkw.de 
 

Gemeindehaus Marienstraße T-haus 
Marienstraße 17, Hanau Großauheim 

Küsterin/Hausmeisterin: Ursula Theobald 

Tel. 06181 53492 • Handy 0152-33827109 

ursula.theobald@ekkw.de 
 

Gemeindezentrum Waldsiedlung 
und Immanuel-Kirche 
Küsterin/Hausmeisterin: 

Annette Gehlen-Berberich 

Schulstraße 4, Großkrotzenburg 

Tel. 06186 1212 • Handy 0176-73564210 

annette.berberich@ekkw.de 
 

Lutherkirche 
Eichenallee 5-7, Hanau Wolfgang 

Hausmeister: Norbert Schaffert 

Tel. 0160 98149619 

norbert.schaffert@ekkw.de 
 

Jugendarbeit 
Larissa Cordes, Tel. 06181 520179 

larissa.cordes@ekkw.de 

Patrick Baron, Tel. 06181 520179 

patrick.baron@ekkw.de 

Bürozeiten: 

Montag bis Freitag von 12:00 bis 13:30 Uhr 
 

Limes-Gospelchor 
Leitung: Oliver Pleyer, Tel. 06051 604 9686 

Kantor@limes-gospelchor.de 
 

Pfarrerin Dorothea Best-Trusheim 
Theodor-Heuss-Str. 1, Hanau-Großauheim 

Tel. 06181-520989 

dorothea.best-trusheim@ekkw.de 
 

Pfarrer Wolfgang Bromme 
Leinpfad 1, Hanau Großauheim 

Mobil 0173 962 5030 

wolfgang.bromme@ekkw.de 
 

Pfarrer Dr. Manuel Goldmann 
Max-Planck-Str. 1, Großkrotzenburg 

Tel. 06186 900607 

manuel.goldmann@ekkw.de 
 

Kirchenvorstand Großauheim 
Walter Loll, Tel. 0162 409 96 94   

Walter.Loll@ekkw.de 
 

Kirchenvorstand Großkrotzenburg  
Christiane Hartmanshenn, Tel. 06186 7808 

Jane.melita@gmx.de 
 

Kirchenvorstand Wolfgang 
Larissa Epp, Tel. 06181 55873 

Epp.larissa@web.de 
 

Internet: www.kircheamlimes.de 
 www.lutherkirche-wolfgang.de


